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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Berufliche Vorsorge

Im April 2019 lancierte das Komitee «Vorsorge Ja – aber fair» die Volksinitiative «Für
eine generationengerechte Altersvorsorge (Vorsorge Ja – aber fair)». Sie verlangt als
allgemeine Anregung, dass die finanzielle Stabilität von AHV und beruflicher Vorsorge
langfristig und «unter Wahrung der Generationengerechtigkeit» sichergestellt wird. Die
Altersrenten der beruflichen Vorsorge sollen demnach laufend an Anlageerträge,
Anlagerisiko, Demografie und Teuerung angepasst werden. Auch laufende Altersrenten
der beruflichen Vorsorge sollen «in moderaten Schritten» gesenkt oder erhöht werden
können. Überdies soll die berufliche Vorsorge weiterhin im Kapitaldeckungsverfahren
erfolgen müssen und die Leistungen nicht nach Nominalwert der Rente, sondern zur
Sicherung des Lebensstandards festgelegt werden. Zudem soll das Referenzrentenalter
unter Berücksichtigung der Lebenserwartung regelmässig angepasst werden.
Kopf des Komitees ist Josef Bachmann, der 17 Jahre lang Geschäftsführer der
Pensionskasse des Beratungsunternehmens PWC war, bevor er in Rente ging. Diese
Pensionskasse war es auch, die ein Modell schaffen wollte, bei dem die laufenden
Renten – wie in der Initiative vorgesehen – hätten steigen oder sinken können, damit
jedoch vor Bundesgericht scheiterte. Bachmann begründete seine Initiative damit, dass
die ursprüngliche Idee der Pensionskasse, dass jeder sein eigenes Alterskapital anspart,
heute nicht mehr gegeben sei. Stattdessen subventionierten die Aktiven die Renten der
Pensionierten. Zukünftig sollten die Renten daher wenn nötig reduziert werden, wobei
Rentnerinnen und Rentner mit zu tiefer Rente durch Ergänzungsleistungen unterstützt
werden sollten. Die übrigen Mitglieder des Komitees seien gemäss Bachmann Personen,
«die sich beruflich oder ehrenamtlich mit Pensionskassen beschäftigen», darunter
auch die Nationalräte Franz Grüter (svp, LU), Bruno Pezzatti (fdp, ZG), Thomas Weibel
(glp, ZH) und der ehemalige Nationalrat Toni Bortoluzzi (svp, ZH). 
Auf grosse Ablehnung stiess das Anliegen beim Gewerkschaftsbund, da viele
Rentnerinnen und Rentner auf eine sichere und fixe Rente angewiesen seien. Diese
«verantwortungslose Initiative» greife das Fundament der Pensionskassen an. Diese
dienten nämlich auch dazu, die Schwankungen der Kapitalmärkte langfristig über alle
Versicherten zu verteilen. Auch der Pensionskassenverband Asip zeigte sich nicht
begeistert von der Initiative und nannte sie eine Gefahr für die Verlässlichkeit des
Systems. 
Die Sammelfrist dauert vom 2. April 2019 bis zum 2. Oktober 2020. 1

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 01.04.2019
ANJA HEIDELBERGER

Im August 2020 gab Pensionskassenexperte Josef Bachmann, der Kopf hinter der
Volksinitiative «für eine generationengerechte Altersvorsorge (Vorsorge Ja – aber
fair)», gegenüber dem Tages-Anzeiger bekannt, dass die Initiative nicht
zustandekomme. Die Initianten hätten die Unterschriftensammlung in der Zwischenzeit
abgebrochen. 2
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Gut ein Jahr nachdem die Unterschriftensammlung zur Initiative «Für eine
generationengerechte Altersvorsorge (Vorsorge Ja – aber fair)» abgebrochen worden
war, war deren Mitinitiant Josef Bachmann an der Lancierung einer weiteren, ähnlichen
Initiative beteiligt. So begannen die Initiantinnen und Initianten im September 2021
damit, Unterschriften für eine sogenannte «Generationeninitiative» für faire und
sichere Renten zu sammeln. Die Initiative verlangte, dass das ordentliche Rentenalter,
seit der AHV21-Reform Referenzalter genannt, in der AHV und der beruflichen Vorsorge
periodisch an die Entwicklung der Lebenserwartung angepasst wird. Bei der beruflichen
Vorsorge sollten Altersrenten nur im Kapitaldeckungsverfahren finanziert werden –
Vorschläge wie in der BVG21-Reform für eine Finanzierung der Rentenzuschläge im
Umlageverfahren sollten damit verunmöglicht werden. Zudem sollten eine
«systemwidrige Umverteilung» sowie eine Benachteiligung der Teilzeitbeschäftigten in
der beruflichen Vorsorge verboten werden. Im Unterschied etwa zur Renteninitiative
der Jungfreisinnigen sollten nicht nur die zukünftigen Rentnerinnen und Rentner durch
ein höheres Rentenalter zur Sanierung der Pensionskassen beitragen, sondern auch
diejenigen Personen, die bereits eine Rente beziehen: Die laufenden
Pensionskassenrenten sollten in Abhängigkeit der finanziellen Lage der
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Vorsorgeeinrichtungen ebenfalls an Anlageerträge, Kaufkraft und Lebenserwartung
angepasst werden. Gegenüber den Medien betonten die Initiantinnen und Initianten
jedoch, dass nur ein «kleiner Teil der Rente [...] periodisch angepasst werden [kann] –
nach oben und nach unten».
Neben dem ehemaligen Pensionskassenchef Bachmann gehörten dem Initiativkomitee
gemäss Medien auch Mitglieder der FDP, der GLP und der Jungen SVP an. Dieses
argumentierte, dass die Umverteilung von jährlich rund CHF 6 Mrd. von Jung zu Alt in
den Pensionskassen mithilfe der Initiative gestoppt werden solle. Die Sammelfrist
dauerte bis im März 2023. 3
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